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überschreiten. Aus den Noten geht nicht her-
vor, bei welchen Teilen die Gemeinde mit-
singen kann. Die Klavierstimme ist selbständig 
geführt und der Chorsatz ist eher traditionell 
angelegt. Daher sind die Lieder aus der neuen 
NGL-Messe für Kirchenchöre geeignet, die 
neben ihrem klassischen Repertoire auch mal 
ein Neues Geistliches Lied singen wollen. jr

Johann Simon Kreuzpointner: Ihr erbt 
letztlich das Land. Friedensmesse mit Neuen 
Geistlichen Liedern für Chor, Klavier, Band und 
Gemeinde
Dehm Verlag DV 73
Die neu komponierten Texte von Eugen Eckert 
bringen bewusst die ernsten Themen der 
Gegenwart ein. Angesteuert wurde „das Ansin-
gen gegen die Wirklichkeit unserer friedlosen 
Welt“. Nicht nur die Texte sind in zeitgemäß 
bildliche Sprache verwandelt. Erfrischend ist 
die musikalische Gestaltungsvielfalt, die, abge-
stimmt auf den Charakter der Propriums- und 
Ordinariumsteile, auf populäre Musikrichtun-
gen wie Pop, Beat und Jazz zurückgreift und 
sich im ausgeschriebenen Klaviersatz aus-
gezeichnet niederschlägt. Im Chorsatz sind 
auch die Mittelstimmen überwiegend indivi-
duell durchgestaltet, anstatt sie nur blockhaft 
homophon oder mit Hintergrund-Vokalisen 
zu beschäftigen. Auch die formale Gestaltung 
ist denkbar variabel (bis hin zu einem Fugato-
Crossover) und setzt nur zweimal auf das Stro-
phenlied. Dabei ist die Messe nicht einmal 
schwer zu singen, Melodie und Harmonie sind 
inspiriert, jedoch eingängig, und es „groovt“, 
wo und wie es sich gehört. In einem Punkt mag 
Kritik angebracht sein: Schade, dass drei der 
Ordinariumssätze textlich übermäßig gekürzt 
sind und dort damit der ursprüngliche Tiefgang 
nicht ausgenutzt wurde. So hätte das Gloria, 
das in einem Kanon nur den Gesang der Engel 
vertont, leicht ausgebaut werden können, 
wenn die fehlenden Texte sprachlich angepasst 
zum Rezitieren auf einer Harmoniefolge bereit-
gestellt worden wären; auch das Heilig bleibt 
im Anfang stecken, es fehlen Hosanna- und 
Benedictus-Gedanken. Ob die für den Gemein-

degesang bestimmten Leadsheets wirklich nüt-
zen, wird jeder selbst entscheiden müssen. Es 
handelt sich überwiegend um Vortragslieder, 
deren interessante Nuancen teilweise unterge-
hen, wenn die Gemeinde mitsingt. es

Oliver Gies (*1973): Wunschzettel 2.0 – Mehr 
neue Weihnachtslieder für gemischten Chor 
(SATB)
Bosse Verlag BE 497
Aufgrund der hohen Akzeptanz seiner ersten 
Sammlung liefert Oliver Gies jetzt den ersehn-
ten Nachschub. Neue Weihnachtslieder und 
neue Arrangements einiger Klassiker in vier-
stimmigen Sätzen im Klanggewand des Jazz/
Rock/Pop khb

Kai Lünnemann (*1978): Sing to God
Dehm Verlag DV 56
Sing to God ist ein anspruchsvolles Werk für 
Chor, Solisten, Band und Streichquartett und 
dauert 45 Minuten. Die Chorsätze sind 4-5-stim-
mig und in verschiedenen Stilistiken komponiert, 
wie afrikanische a-cappella-Gesänge, Popballa-
den und beispielsweise auch 6/8-Swing-Blues. 
Die Texte stammen von Eugen Eckert und sind 
in Deutsch und Englisch verfasst. Das Werk sei 
eher routinierten Gospelchören empfohlen; 
man wird es ungekürzt gut bei Gospelkonzer-
ten aufführen können. jr

Julia Schmitzberger: Lieder vom Licht für 
gemischte Stimmen und Frauenstimmen mit 
Klavierbegleitung
Dehm Verlag DV 73 
Es sind hier sieben Lieder angeboten, vier 
deutsch- und drei englischsprachige, die sich 
inhaltlich etwa für Advent, Osternacht und 
Beerdigungsfeiern eignen, insbesondere aber, 
wenn das Thema Licht angesagt ist. Immerhin 
sind viele Texte auch von anderen Bibel stellen 
und anderen Themen inspiriert, erzählen etwa 
von Gottes Liebe und vom Sonnengesang. 
Abgedruckt sind jeweils zwei Chorvarianten, 
eine Fassung für Frauenchor (SSA) und eine 
Fassung für 3-5 gemischte Stimmen (SAM, 
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